
Reife-
präfung

Lautsprecher
Revox P1enum B

ie Boxenfamilie der
schwäbisch-schweizeri-
schen Firma Revox soll

Dje schrä9, aber auf einer Linie
über die Schallwand angeord-
neten Lautsprecher sollen
durch diese Asymmetrie inter-
ferenzfrei arbeiten. Es dürfen
sich also die von je zwei be-
nachbarten Systemen abge-
sLahllen g leichen Frequenzen
bei ihrem Zusammentreffen
möglichst nicht abschwächen
oder, bei gleicher Amplitude
und entgegengesetzter Phase,
gar auslöschen können. Sol-
che lnterferenzen würden vom
Ohr des Hörers gerade im l\ilit
teltonbereich äußerst störend
wahrgenommen werden, denn
hier ist das mensch iche Gehör

steilllankig abiallen. Als Uber
lastungsschutz wurde eine
Schmezsicherung vorge-
sehen.
Die Ka otte des Hochtöners be-
steht aus hochfestem und
leichtem Aluminium und isl
beidseitig mit Kunststoff ka-
schiert. Zusammen mit e nem
sehr kräftigen Antrieb verarbei-
tet der Treiber einen sehr wei-
ten Frequenzbereich linear und
sorgt für ausreichenden SchalL-
druck in den Höhen.
L4an ging bei Revox sogar so
weit, den oberen Brillanzbe-
reich über TkHz mit einer vor-
qesetzten Linse akustisch zu

Frequenzgang det Plenum B, auf det Achse und bei 40'

ja besonders sensibe lür Fre-
quenzqanqfeh er.

Breitbandiger
Hochtöner

Um eine möglichst gleichförmi-
ge und breitbandige Höhenab-
strahlung zu erzielen, wählte
der Entwickler eine relativ nied-
rige Übergangsfrequenz für
den Hochtöner (2,5 kHz), läßt
ihn aber - um den besagten
lnterf erenzetfekt auszuschlie-
ßen - mit 28 dB/Oktave sehr

Weltweit renommiert ist die Firma Studer-Revox
seit vielen Jahren durch ihre reifen und überaus
langzeitstabilen elektronischen Geräte, am ehe-
sten aber durch ihre zum Begriff gewordenen
Bandmaschinen und Tuner. Etwas schwerer tat
sich das Unternehmen mit den Lautsprechern.
Hier mußte in den vergangenen Jahren einige
Pionierarbeit geleistet werden, um den selbstge-
setzten Standards Genüge zu leisten. Ob die
,,neue" Linie der Revox-Lautsprecher stimmt, hat
,,Fono-Forum" anhand der Plenum B untersucht.

streuen (Dispersion), um ejnen
breiteren Abstrahlwinkel zu er
halten. Der entsprechende lvle-
tallvorsatz dient dabei zugieich
als wirksamer Schutz gegen
mechanische Einwirkungen
auf die Kalotte.
Der l\ilitteltontreiber, ebenfal s
ein Kalottentyp, besteht aus
dreilagigem Kunststoff und ist-
trotzdem relativ groß im Durch-
messer- für seinen Einsatzbe-
reich allemal hinreichend leicht
und steif. In der Region zwi-
schen 720H2 und 2,5kHz ist
kein verfärbungsträchtiges
Domkippen, eine bei niederen
Frequenzen auftrelende Tau-
melbewegung der Kalotte, zu
befürchten.

Langhubiger
Baß

Besonderen Aufwand trieben
die Mannen um Chefentwickler
Kelpin bei der Ausegung der
Baßsektion. Eine großf lächige,
weich aufgehängte Baßmern-
bran aus glasf aserverstärktem
Papier wird von einem großzü-
gig dirnensionierten Antrieb be-

ü
klanglich und konstruktiv
durchgehend die gLeichen Ab-
stammungsmerkmale aufwei-
sen. Diese Vorstellung wollte
der Entwickler ailer Revox-
Lautsprecher, Herr Kelpin,
durch den Einsatz ldentischer
oder ledig ich abgewandelter
Systeme in die Tat umsetzen.
So darf man die hier vorgestell-
te Plenum B als verkleinerte
Variante des Toplautsprechers
,,Symboi" verstehen. Ausmaße
und Verarbeiiung weisen sie
als einen Regallautsprecher für
gehobene Ansprüche und mitt-
ierer Größe aus. Abgesiimmt
v'' die Box auf einen linea-

,uenzgang in konven-/ Hörräumen, wie sie
-rrch die Kriterien der

DtN restgelegt sind. N4it abge"
wandeltem Finish ist die Plen-
um B übrigens auch als Studer-
Monitor mit der Bezeichnung
2706 zu haben. Auch dies
spricht für ein hohes Vertrauen,
das man in Löffingen in die
Neutralität dieser Konstruktion
setzt

Dreiwegbox
mit Baßreflex

Ein Blick hinter die abnehmba-
re Stoffbespannunq der Laut-
sprecherfront identifiziert die
Plenum B als Dreiweglautspre-
cher mit Kalottensystemen für
den N,4ittel- und Hochtonbe-
reich sowie einer Reflexanord-
nung für den Baß. Die runde
Luftöffnung fürs Baßrellexsy-
stem erkennt man rechts ne-
ben dem l\.4itteltöner.

Technische Daten: Revox Plenum B

Prinzip 3 Weg,Baßreflex
Anzahluro An der I "r,rsprec'r"i
Em pfind lichkeil (iü r 86 d B in 3 m Absland): 2,2valt
Maxtmat erre cnoarer öcnatoruLh
in3m Absland (Frequenzbereich 20 500Hz) 106d8
dafür ertorden iche Verstärkerausgangsspannu ng 32 Voli
Maximale.lmpedanzwedFrequenzbereich 19 Ohm/65 Hz
[,4inrm aler lm pedanzwert/Frequenzbereich 3,3 Ohm/8 kHz

Nennscheinwiderstand (Herslellerangabe) 4Ohm
Abnressungen (Bx HxT) 39x61x34cm
UngefährerHandelspreis 1200,-DM



wegt. Die ungewöhnlich lange
und kräftige Spu e schwingt in
einem weiten homogenen Ma-
gnetfeld; damit sind ange und
verzerrungsarrne l\,4embranhü-
be möglich.
Das Baßreflexsystem läßt ei-
nen inearen Frequenzgang bis
herab zu 60Hz zu. um dann
unterhalb dieses Resonanz-
punkts steil abzufa len (18 Hzl
Oktave). Um das Gehäuse ge-
gen die kräftigdn Schwingun-
gen des BaBtreibers zu immu-
nisieren, wurde auf ha ber Hö-

he ein stabi er Ho zrahmen e;n-
gezogen.

Erfreuliche
Höreindrücke

Unserem Hörtest mußte sich
die Plenum B zusammen mit
den Onkyo-Verstärkern P
3060, lV 5060 und dem Phi ips-
CD-Player CD 100 stellen. Hier
erwies sie einen guten Wir-
kungsgrad und ihre unbestech-
liche lmpulsJestigkeit.
Der Baß zeigte sich auch im

Vergleich zu außerordentlich
tieftontüchtigen Konstruktio-
nen as erstaunlich kräftig und
konluriert. wenn er auch bei
manchen Passaqen etwas
trockener hätte ausfa len
d ü den.
Keinerlei Abstriche mußten wir
hingegen für l\.4itten und Höhen
vornehmen. Sie werden aku-
stisch einwandfrei transpareni
gemacht und durch keinerlei
Verfärbungen entstellt. Da-
durch ergibt sich eine luftige
und vom Lautsprecher osgelö-

ste Wiedergabe, die gerade
durch ihre Ausgeglichenheit
gefiel. Die Tietenstaffelung und
Definition der einzelnen Slim-
men und lnstrumente gelingt
der Plenum B erstaunlich wirk-
lichkeitsnah. Diese Gelöstheit
der Darbietung wurde uns be-
sonders schön demonstriert
von Luciano Pavarolti und
Joan Sutherland in Verdis,,La
Traviata" (Richard Bonynge/
Decca). So frei, so direkt hört
man die Sänger meist nur in
deroper... kr


